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Handball  
Rocks!

Was für ein sympathisches Team! 
Vor einigen Wochen absolvierten 
die Bergemänner ein Showtraining 
an der Franconian International 
School. Für viele FIS-Schüler ist 
Handball ähnlich exotisch wie 
für uns Erlanger Cricket oder 
die kanadische Nationalsportart 
Lacrosse. Fasziniert und ge-
spannt harrten sie als Zuschauer 
aus, bis sie nach einer knappen 
Stunde endlich selbst mit auf das 
Spielfeld durften. Aber nicht nur 
die Kids hatten ihren Spaß. 

Auch Stumpf, Hess und Co. ge-
nossen es offensichtlich, ihren  
wesentlich jüngeren Trainingspart-
nern Ball um Ball zu zuspielen und 
den einen oder anderen Tipp zu ge-
ben. Während der anschließenden 
Autogrammstunde wurden noch 
viele neugierige Fragen geduldig 
beantwortet, sich bevor die neu-
gewonnenen Fans mit mehrfach 
signierten Mannschafts-postern in 
den Händen von den Jungs verab-
schiedeten. Es ist geplant, dass die 
FIS dieses Jahr zum ersten Mal am 
HC-Cup teilnimmt. 

Mittlerweile sind FIS-Schüler mit 
ihren Familien und einige FIS-
Lehrer regelmäßig Stammgäste bei 
Heimspielen der 1. Mannschaft des 
HC. Ein Abend in der Karl-Heinz-

Hiersemann-Hölle bringt Laune. Die 
spannungsgeladene Atmosphäre 
erinnert an (Ice-)Hockeymatches 
zuhause in Edmonton. 

Die Begeisterung des Erlanger Pub-
likums steckt an und hat auch die 
International Community infiziert.

Wir alle von der Franconian Inter-
national School drücken heute 
Abend gegen Hamm-Westfalen 
die Daumen: “Let’s go guys, you 
will make it to the 1st League!”

Ihre
Petra Niemczyk
Head of Administration, FIS 

“Der HCE begeistert  
internationale Fans!”

AUTOR: Petra Niemczyk                    KONTAKT:  petra.niemczyk@the-fis.de

HC Express online-Statistik 
Alle bisherigen Ausgaben89.400 mal gelesen. 

Titelbild: René Selke
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Der HC Erlangen erzielt einen Kantersieg

gegen die HSG Düsseldorf 
AUTOR: Fabian Zschiesche         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Besonders hob HC-Trainer Frank Bergemann hervor, wie leid es ihm für 
die vielen jungen Talente täte, die er noch selber bei der deutschen  

A-Jugend Meisterschaft in Rheinhausen im vergangenen Jahr beobachten  
können. Einige davon hätten es endlich in die Reihen der Mannschaft ge-
schafft, die nun mit lediglich sieben Feldspielern nach Erlangen gereist war. 
Diese versuchten nach Kräften, zumindest auf der sportlichen Ebene das 
Gesicht zu wahren und auf dem Spielfeld alles zu geben.  
 
Angesichts dieser Umstände mochten einige der anwesenden Fans nach 
der schnellen Erlanger Führung zum 5:2 einen Kantersieg bereits zu Be-
ginn des Spiels erwartet haben, wurden dann von den mutig aufspielen-
den Gästen eines Besseren belehrt, indem diese mit schönen Anspielen 
an den Kreis oder auch starken individuellen Leistungen vor allem über 
Alexander Feld das Spiel ausgeglichen gestalten konnten und lange Zeit 
nur mit einem Tor zurücklagen. In Folge dessen erlebte die erneut bestens 

besuchte KHH-Halle eine der wohl frühesten Auszeiten Bergemanns, der 
seine Schützlinge an ihre Defensivstärke erinnern musste, welche nach  
17 Minuten und sieben Gegentoren zu wanken drohte.   
 
Nachdem sich Düsseldorf im Anschluss noch einige Minuten erfolg-
reich zur Wehr setzte, nahm der HC-Express vor der Pause jedoch noch 
mehr Fahrt auf und konnte sich mit vier Toren absetzen.   
 
Die zweite Halbzeit brachte dann das, was viele vermutet hatten. Die  
Düsseldorfer mussten mit nur einem Auswechselspieler dem hohen  
Erlanger Tempo Tribut zollen und wurden von deren berüchtigtem Konter-
spiel förmlich überrannt; die Folge: Der HC konnte sich Tor um Tor ab-
setzen. Erfreulich für Frank Bergemann war, dass alle Spieler zu Spielan-
teilen kamen und vor allem auch Torhüter Renè Selke in Halbzeit Zwei sein 
Können mit einigen starken Paraden unter Beweis stellen durfte. ■

 

Ein letztlich auch in der Höhe verdienten ... 
 ... 37:21 (15:11)-Sieg erzielten die Bundesliga-Handballer des HC Erlangen gegen die HSG Düsseldorf. Nach dem 
deutlichen Sieg wurde allerdings weniger über das Spiel an sich gesprochen, als über die finanzielle Situation bei 
den Rheinländern. Diese erinnert an die Lage in Erlangen vor einiger Zeit, als man sich auch hier nicht sicher war, die 
Runde überhaupt zu Ende spielen zu können.

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

René, Claudio, Hannes, Daniel, Felix und 
Oli - fast eine komplette erste Sieben. Für 
weitere Freude in ihren Gesichtern ist auch 
der 8. Mann (Die Fans) zuständig, HCE Olé!
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Immobilien Kompetenz

Die sontowski & partner group steht als Initiator, 

Projektentwickler, Bauträger und Investor für die 

gesamte Wertschöpfungs kette der Immobilie. 

Regional bestätigte Konzepte werden heute auf 

nationaler und inter nationaler Ebene erfolgreich 

umgesetzt.
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Vorsorgen

sontowski & partner gmbh · Tel.: 09131 7775-0 · www.sontowski.de
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M it leeren Händen standen die Erlanger 
Spieler nach dem Schlusspfiff in der 

Jugend-Handball Bundesliga beim Liga-
primus, der SG Pforzheim/Eutingen da. Mit 
22:28 (10:13) zog man am Ende doch recht 
deutlich den Kürzeren gegen eine Badener 
Mannschaft, die an diesem Tag sicher nicht 
unschlagbar war. „Der starke Röpke im Tor 
der Gastgeber hat in der ersten Halbzeit 
jeden zweiten Ball gehalten, auch viele 
freie Würfe“, trauerte Mathias Bracher den 
vergebenen Chancen nach. „In der Halbzeit 
hätten wir mit drei Toren führen müssen.“  
 
Da aber auch in der zweiten Halbzeit die 
Trefferquote unter 50% blieb, war an ein 
Aufholen nicht zu denken. Die Pforzheimer 
hielten den Abstand stets zwischen vier 
und sechs Toren. Auch eine kurze Druck-
phase des HC, in der einige sehenswerte 
Gegenstöße, v.a. von Anton Pelka erfolg-
reich abgeschlossen wurden, brachte die 
Erlanger nicht mehr heran.  
 
Im Positionsangriff überzeugte allein Lukas 
Böhm durch sieben Rückraumtore. Die an-
deren Rückraumspieler konnten sich gegen 

die beste Abwehr der Liga kaum in Szene 
setzen. Lars Goebel hielt, was zu halten 
war, wurde aber immer wieder von seiner 
Abwehr ziemlich 
allein gelassen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Das Spiel müssen wir schnell abhaken, wir 
haben immerhin beim Tabellenführer gespielt. 
Wichtig ist jetzt die nächste Partie bei der TSG 
Friesenheim. Die Jungs müssen aus ihren 
Fehlern lernen und selbstbewusst aufspielen. 
Wir wollen schließlich unseren Platz be-
haupten. „Dann kommt es am 15.04.2012 zu 
einem echten Endspiel um Platz vier gegen 
Ottenheim“, richtete Harald Käppner den Blick 
nach vorne.
 
Für den HC spielten:
Lars Goebel,  Wolf Hagen; Lukas Böhm (7),  
Tobi Ochs (4/2), Bence Koligyer (3), Anton 
Pelka (2),  Steffan Meyer (2), Matthias  
Grünert (2), Marwin Wunder (1), Lukas König (1), 
Tobi Büttner, Marcel Berger, Christian  
Eichhorn, Yannick Mai ■

RÜCKBLICK JUGEND

AUTOR: Mathias Bracher   KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

A-Jugend - Bundesliga Süd
17.03.2012 - 16.00 Uhr 
in Friesenheim
TSG Friesenheim -
HC Erlangen 

B-Jugend - Bayernliga
17.03.2012 - 15.00 Uhr
in Allach bei München
TSV Allach -
HC Erlangen

Nächste Spieltage

Tabelle A-Jugend Bundesliga Süd
Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

1	S G Pforzheim/Eutingen		 19	 17	 1	 1	 587 : 474		  35 : 3

2	S G Kronau/Östringen		  19	 15	 1	 3	 651 : 546		  31 : 7

3	 TSV Wolfschlungen		  19	 13	 0	 6	 604 : 533		  26 : 12

4	 HC Erlangen			   19	 12	 0	 7	 586 : 530		  24 : 14

5	S G Ottenheim/Altenheim	 19	 10	 3	 6	 609 : 559		 23 : 15

6	S G BBM Bietigheim		  19	 10	 1	 8	 613 : 630		  21 : 17

7	 HG Oftersheim/Schwetzingen	 19	 8	 2	 9	 541 : 524		  18 : 20

8	 JSG Balingen/Weilstetten	 19	 7	 3	 9	 559 : 589		  17 : 21

9	 TSG Friesenheim			  19	 7	 1	 11	 593 : 587		  15 : 23

10	 TSV Haunstetten			  19	 4	 0	 15	 552 : 676	   	 8 : 30

11	 JSG Echaz/Erms			   19	 2	 2	 15	 548 : 624	   	 6 : 32

12	 HSG Konstanz			   19	 2	 0	 17	 528 : 699	   	 4 : 34

Quelle: www.bundesligainfo.de

HC A-Jugend verliert gegen den Spitzenreiter 

Klare Niederlage 
beim Tabellenführer

t Die HC A-Jugend arbeitet weiter hart, 
damit die Jungs am Ende einer bisher tollen 
Saison, im Endspurt die wichtigen Punkte für 
die Direktqualifikation zur Jugend-Handball 
Bundesliga schaffen.
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HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011

hm_11_08_84_85_ess_ham_kor_lei.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:04 Uhr  Seite 84

gastmannschaft

ASV Hamm-Westfalen

GASTMANNSCHAFT ASV Hamm-Westfalen

QUELLE:  Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.handballmagazin.com

SCHIEDSRICHTER

Andreas Pritschow 
Geburtsjahr: 1975	 Schiedsrichter seit 1993	
DHB-Einsätze: 277	O rt: Stuttgart

Marcus Pritschow 
Geburtsjahr: 1975	 Schiedsrichter seit 1993 	
DHB-Einsätze: 277	O rt: Stuttgart

Andreas Pritschow
DHB Elitekader

Marcus Pritschow 
DHB Elitekader

Quelle: DHB Fotos: DHB
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga

HCE auf  
Facebook
Schreibt, posted und liked den 
HCE auf FACEBOOK.  
Klickt „Gefällt mir” auf der neuen 
HC Erlangen FACEBOOK-Seite! 
 
Weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

Das gab es noch nie!

Feser-Biemann GmbH
Felix-Klein-Str. 71 · Erlangen
Tel. 09131/6 86-900

Feser-Biemann GmbH
Äuß. Nürnberger Str. 41 · Forchheim
Tel. 09191/72 82-25 www.feser-graf-gruppe.de

*Hauspreis: 21.560,00 €, Laufzeit: 36 Monate, Jährliche Laufl eistung: 15.000 km, Anzahlung: 5.590,00 €, Effektiver Jahreszins 
0,90%, Nominalzins: 0,90%, Schlussrate: 9.923,38 €, Nettodarlehensbetrag: 16.726,14 €, Darlehenssumme: 17.087,38 €, Kredit-
schutzbrief Plus-Beitrag (optional): 765,14 €, keine Bearbeitungsgebühr. Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH.

Abb. ähnlich.

mtl. Rate: 199,-€*
Unser Hauspreis: 21.560,-€

z.B. Touran 1.4 TSI Comfortline 7-Gang DSG, 103 kW (140 PS), 
24.290 km, EZ: 03/11
Lackierung: Refl exsilber Metallic, Climatronic, Sitzheizung vorne, RCD 310, Berganfahr-
assistent, Chrompaket, Einparkhilfe hinten, Family Paket, Ganzjahresreifen, Tempomat, 
Lederlenkrad, Lendenwirbelstütze vorne, Mittelarmlehne vorne, Regensensor, Tagfahr-
licht mit Assistenzfahrlicht und coming home Funktion, Winterpaket, Ablagenpaket, 
Dachreling, NSW, Vordersitze höhenverstellbar, uvm.

Alle Werksdienstwagen zum Sonderzins

Über 100 Fahrzeuge 
sofort verfügbar.

Handballanzeige_GW_Februar.indd   2 02.03.12   12:41

25. Spieltag

10.03.2012 18:00  	 1.VfL Potsdam – 	S G BBM Bietigheim		  32:33	

10.03.2012 19:00  	AS V Hamm-Westfalen – TSG Friesenheim		  27:21	

10.03.2012 19:15  	 TV Emsdetten – 	 VfL Bad Schwartau		  31:24	

10.03.2012 19:30  	 TSV GWD Minden – 	SC  DHfK Leipzig		  30:21

10.03.2012 20:00  	 HC Erlangen – 	 HSG Düsseldorf		  37:21

10.03.2012 20:00  	 TV 1893 Neuhausen – 	 TV Korschenbroich		  25:28

11.03.2012 16:00  	S V Post Schwerin – 	 HG Saarlouis		  28:25

11.03.2012 16:30  	 HC Empor Rostock – 	 TV Bittenfeld		  36:33

11.03.2012 17:00  	 TUSEM Essen – 	D HC Rheinland		  32:30

14.03.2012 20:00  	 ThSV Eisenach – 	 HSG Nordhorn-Lingen		

26. Spieltag

16.03.2012 19:00  	SC  DHfK Leipzig – 		S  V Post Schwerin

16.03.2012 19:30  	 HSG Düsseldorf – 		  TV Emsdetten 

16.03.2012 19:45  	D HC Rheinland – 		  HC Empor Rostock	

16.03.2012 20:30  	 TV Bittenfeld – 		  TV 1893 Neuhausen 

17.03.2012 19:00  	 VfL Bad Schwartau – 		  TSV GWD Minden

17.03.2012 19:00  	 TSG Friesenheim – 		  1.VfL Potsdam	

17.03.2012 19:30  	 TV Korschenbroich – 		  ThSV Eisenach

17.03.2012 20:00  	S G BBM Bietigheim – 		  TUSEM Essen

17.03.2012 20:00  	 HC Erlangen – 		AS  V Hamm-Westfalen

18.03.2012 17:00  	 HSG Nordhorn-Lingen – 	 HG Saarlouis

27. Spieltag

21.03.2012 	 19:00	S V Post Schwerin – 	 TV Korschenbroich

21.03.2012 	 19:00 	AS V Hamm-Westfalen 	HSG Düsseldorf

21.03.2012 	 19:30 	 TV Emsdetten – 	 TV Bittenfeld

21.03.2012 	 19:30 	 1.VfL Potsdam – 	 VfL Bad Schwartau

21.03.2012 	 19:30 	 HC Empor Rostock – 	 HC Erlangen

21.03.2012 	 19:30	 TUSEM Essen – 	 HSG Nordhorn-Lingen

21.03.2012 	 19:30 	 HG Saarlouis – 	S G BBM Bietigheim

21.03.2012 	 20:00 	 TV 1893 Neuhausen – 	D HC Rheinland

21.03.2012 	 20:00 	 ThSV Eisenach – 	SC  DHfK Leipzig

11.04.2012 	 19:30 	 TSV GWD Minden – 	 TSG Friesenheim	
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Was auSSer Handball macht das 
Leben in Erlangen so attraktiv?
  
Viele verschiedene Auftraggeber und dass 
es so wenige Kleeblatt-Fans gibt!  

Kann Erlangen Deiner Meinung 
nach als echte „Sport-stadt“ 
gelten?  
 
Ja, weil es dank der vielen Vereine, Schu-
len und der Uni so viele Angebote in der 
Stadt und dem Umland gibt. 

Ganz ehrlich: Was denkst du über 
die Stärken und Schwächen des 
HCE?  

Stärke: der mannschaftliche Zusammen-
halt. Frank Bergemann schafft es immer 
die Mannschaft zu motivieren, nach dem 
Motto: “Hundert Mann und ein Befehl!”
Dann sind da noch das gesamte Umfeld 
des HCE und eine ganz starke Jugendar-
beit und die super Fans und der Block B.

Schwächen: Keine.

Was macht DEINER Meinung nach 
ausgerechnet Handball zur 
erfolgreichsten Mannschafts-
sportart in Erlangen?  
 
Der Zusammenhalt und die Freude am 
Spielen und wie familiär alles abläuft.  

Nach den Motto Einer für Alle und Alle für 
den HC Erlangen.                   
              

Was denkst du: Wo steht der HCE in 
zehn Jahren? 
Mit Busfahrer Klausi und Sohn Micha an 
der Ampelkreuzung in Barcelona kurz vorm 
Champions League Endspiel
FC Barcelona vs. HC Erlangen.

 
Vielen Dank für das Gespräch! ■

 Klaus Haas im

INTERVIEW
Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantwortet euch Klaus Haas (Klausi) fünf Fragen rund um den Handball und die Stadt 
Erlangen. Klaus Haas ist 44 Jahre alt und ist zur Zeit für Steidl Reisen Mannschaftsfahrer des HC 
Erlangen. Handballfan ist er seit der Schulzeit, als er einem Lehrer den Ball an den Kopf warf, also 
seit 99 Jahren: „Da ich als Pfarrer nichts wurde und im Kloster abgelehnt wurde machte ich den 
Busführerschein und es macht Spaß mit den Jungs durch Deutschland zu fahren.”

AUTOR: Ulf Thaler         KONTAKT: Ulf.Thaler@hc-erlangen.de

INTERVIEW  Klaus Haas

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

mit hce- 

freunden
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader
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„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.

Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de

Tina Weberin:

33 Nikolai Link (RL) 02.04.90 2012

                   Nikolai Link (TBV Lemgo), René Selke (HSC 2000 Coburg), 
Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen), Max Deussen, 
Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)

Marcus Hock (3. Liga / Schweiz)

Oben von l. n. r.: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, 
Nikolai Link, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, 
Betreuer Wolfgang Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Hans Göttfert 
Mitte von l. n r.: Geschäftsführerin Tina Weber, Georg Münch, Felix Müller, Daniel 
Pankofer, Hannes Münch, Physiotherapeut David Paxton, Physiotherapeutin Marie-
Luise Dierl, Trainer Frank Bergemann, Torwarttrainer Ulli Wichmann  
Unten von l. n. r.: Ben Schwandner, Bastian Krämer, Rene Selke, Andreas Bayer-
schmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf
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pension solutions 
business lounge

Eindrücke & Impressionen aus der

QUELLE: hl-studios GmbH       KONTAKT:  redaktion@hc-erlangen.de

         Steffen Kreischer (Leitung Küchen Quelle MegaStore), Dr. Bernd   
  Warnick mit Frau (Geschäftsführer Küchen Quelle) und Regina Feuerstein  
  (Küchen Quelle Marketing) freuen sich mit Robert van Loosen  
  (Leiter Marketing der Firma Fackelmann) über den Sieg.  

HC ERLANGEN BUSINESS LOUNGE

Die Business Lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar

Ciro Mattera (Ciro´s Bar, am Bohlenplatz in  
Erlangen) ist unser Cocktailprofi mit internatio-
naler Barerfahrung, der seit 1  1/2 Jahren für seinen 
HCE ohne Bezahlung und nur gegen Werbeleis-
tungen Spieltag für Spieltag Cocktails mixt.

Junge Fans freuen sich über die Geschenke 
unseres Sponsors ESTW, der Stadtwerke.
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Männliche A-Jugend  
qualifiziert sich für den 
ROOKIE-CUP der HBL
Eine weitere Bestätigung für die außerordentlich erfolgreiche 
Jugendarbeit des HC Erlangen stellt die Einladung für den 
ROOKIE-CUP der HBL dar, der am Osterwochenende in Berlin 
ausgetragen wird. 

Um einen der begehrten 18 Plätze 
bei diesem wichtigsten nation-
alen A-Jugend-Turnier zu belegen, 
mussten mehrere hohe Anforder-
ungen erfüllt werden, u.a. müs-

sen die Mannschaften einem Bundesligisten der 1. oder 2. Liga 
angehören und zum Stichtag 31.12.2011 zu den vier bestplatzi-
erten Jugendbundesligisten der vier Staffeln gehören. Als 17. 
Mannschaft nimmt die DHB-Auswahl JG 1995, als 18. Mannschaft 
der bestplatzierte Fünftbeste (qualifiziert: THW Kiel) teil. 

In Anwesenheit von Bundestrainer Martin Heuberger, DHB-
Manager Heiner Brand und DHB-Jugendkoordinator dient 
der ROOKIE-CUP dem DHB auch als Nachsichtungsturnier 
für Nachwuchsspieler. 
Die A-Jugend des HC Erlangen wurde in die Gruppe A mit  
Minden, Balingen, Kiel und Bad Schwartau gelost.

Alle weiteren Gruppen finden Sie auf der HBL Website unter: 
www.toyota-handball-bundesliga.de

Weibliche A- Jugend kurz 
vor dem Titelgewinn
Die weibliche A-Jugend steht kurz vor dem Titelgewinn der 
Bayerischen A-Jugendmeisterschaft 2012. Nachdem sie auch 
das Auswärtsspiel in Gröbenzell deutlich mit 31:23 gewinnen 
konnte, genügt bei zwei ausstehenden Spielen ein Punkt um 
Bayernmeister zu werden. Im nächsten Spiel kommt es aus-
gerechnet zu Hause zum Spitzenspiel gegen den Zweiten TSV 
Haunstetten. Da dort im Hinspiel mit 25:29 verloren wurde - 
bisher die einzigen zwei Minuspunkte der Saison - wollen die 
HC-Mädels im Rückspiel natürlich unbedingt gewinnen. Die 
weibliche A-Jugend würde sich über möglichst viele Zuschauer 
als Unterstützung freuen. Das Spiel findet Sonntag, 18.März, 
KHH-Halle um 13:30 Uhr statt.

Video-Plattform „TOYOTA 
HBL-TV” zeigt Spitzenhand-
ball der eingleisigen 2. Liga
HBL TV berichtet einmal pro Woche aus-
führlich über eine Spitzenbegegnung 
der 2. Handball-Bundesliga, mehrere 
Zweitliga-Begegnungen werden zusam-
menfassend mit Kommentar gezeigt. 
Die Video-Plattform bietet darüber 
hinaus zahlreiche von der TOYOTA HBL 
produzierte Beiträge. Angelehnt an die 
Spieltage gibt es Interviews, Spieler-
portraits und Hintergrundberichte online 
zu sehen - kostenfrei unter  
www.toyota-handball-bundesliga.de.

kurz & knapp
pinnwand

HC ERLANGEN pinnwand

KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

p  Einsatz, Wille und Teamgeist. Die weibliche A-Jugend steht kurz vor 

dem Titelgewinn der Bayerischen A-Jugendmeisterschaft 2012. Marina 

Brust bewies einmal mehr am Kreis ihre Durchsetzungskraft beim Aus-

wärtsspiel in Gröbenzell.
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HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

Seit nunmehr fast 10 Jahren existiert die Gemein-
schaftspraxis Dr. Müller und Dr. Seidel im Ärzte-

haus in Spardorf.  Der gebürtige Erlanger und die 
Magdeburgerin (beides ja bekannte Handballhochbur-
gen) haben bereits am Waldkrankenhaus St. Marien 
zusammengearbeitet und dort ihre Ausbildung zum 
Internisten bzw. zur Allgemeinmedizinerin abgeschlos-
sen. In ihren modernen Räumlichkeiten in Spardorf 
wird den Patienten ein breites internistisches, allge-
meinmedizinisches, sportmedizinisches und natur-
heilkundliches Behandlungsspektrum angeboten. 
Hierzu gehören u.a. Leistungsdiagnostik, Sonographie, 
Infusionstherapien, Kinesiotaping und Akkupunktur.  
 
Seit 2009 können Patienten diese diagnostischen 
und therapeutischen Angebote auch in der Filiale  
(Dr. Gröger) in Uttenreuth in Anspruch nehmen.  
 
Beide Mediziner sind selbst sportlich aktiv und Dr. Müller 
verbindet mit Dr. Carsten Bissel, dem Vorsitzenden 
des Aufsichtsrates der HCE, eine Freundschaft aus 
vergangenen fußballerischen Zeiten. Aus diesen 
Gründen liegt Dr. Müller und Dr. Seidel die Förderung 
des Erlanger Handballsportes sehr am Herzen. ■ 
 
Ärztehaus Spardorf 
Buckenhofer Str. 4  
91080 Spardorf  
Tel.: +49 9131 53383-0  
Internet: www.aerztehaus-spardorf.de

Felix Müller &
Ärztehaus Spardorf

HCE-LinksauSSen

“Die Gesundheit ist zwar 
nicht alles, aber ohne 
Gesundheit ist alles nichts.”  
Arthur Schopenhauer 

AUTOREN: Dr. Klaus Müller  und Ulf Thaler        KONTAKT: dr.mueller@aerztehaus-spardorf.de & ulf.thaler@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname: Felix Müller / Christian
Geburtstag / Alter: 17.10.1990 / 21
Beruf: Schüler / Handballer
Seit wann bist du an der Fachoberschule? 2008 
Was sind Deine Hauptfächer? Wirtschaftszweig / BWL 
Was gefällt Dir am meisten an der Schule?
Die relativ häufigen Ferien! ■

Fünf Sätze von Felix 
Erlangen ohne Handball ist wie... 
Nürnberg ohne Hoeneß-Würste! 
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
es dafür viele Gründe gibt! 
Würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
Freizeitfussballer geworden!
Ich bin schon länger beim HCE als...  
einer der nach mir kam! 
Manchmal träume ich von... 
gutem Essen und wenig Bewegung! 

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL
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Felix Müller &
Ärztehaus Spardorf

Felix Müller
HCE-LinksauSSen

seit 2007

Felix  
fliegt

Dank seiner  
enormen  

Sprungkraft. 

“Ob im  
Spitzensport 
oder Breiten-

sport, Prophy-
laxe ist die 

beste Medizin.”

t  Dr. Julia Seidel, Felix Müller 
und Dr. Klaus Müller vor dem 
Ärztehaus in Spardorf. Das 
ganze Praxisteam freut sich 
über den signierten Handball 
der HC-Männermannschaft.
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Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt
1  TSV GWD Minden  25 19 1 5 789:657 +132 39:11

2  TUSEM Essen  25 15 3 7 675:633   +42  33:17

3  HC Erlangen  25 15 2 8 623:571   +52  32:18

4   TV 1893 Neuhausen  25 13 4 8 717:685   +32  30:20

5   TV Emsdetten  25 15 0 10 693:670   +23 30:20

6   DHfK Leipzig 25 13 4 8 713:696   +17 30:20

7   TV Bittenfeld 25 13 2 10 714:708     +6  28:22

8  HSG Nordhorn-Lingen  24 13 0 11 685:667   +18 26:22

9  HG Saarlouis 25 12 2 11 743:761    -18  26:24

10  SG BBM Bietigheim  25 12 1 12 736:753    -17  25:25

11  ThSV Eisenach 24 11 1 12 660:647   +13  23:25

12   ASV Hamm-Westfalen 25 11 1 13 701:661     40 23:27

13  SV Post Schwerin 25 11 1 13 662:699    -37 23:27

14  VfL Bad Schwartau 25 9 4 12 683:708    -25 22:28

15  TSG Friesenheim 25 9 4 12 645:678    -33 22:28

16   HC Empor Rostock 25 8 2 15 687:762    -75  18:32

17  TV Korschenbroich 25 7 2 16 714:756    -42  16:34

18  VfL Potsdam 25 8 0 17 679:741    -62  16:34

19  HSG Düsseldorf 25 5 5 15 632:693    -61  15:35

20  DHC Rheinland (- 8P.)  25 10 1 14 627:632      -5 13:29

304 Liter

Lufthansa 
Final Four 

2012

Lufthansa 
Final Four 

2012

05. / 06. Mai, O2 World Hamburg

Das stärkste 
Handballevent der Welt

Sei dabei! 

Ab 02.11.2011 Tickets unter

www.toyota-handball-bundesliga.de

HBL_AZ_LLF12_A4_RZ2.qxd  28.11.2011  15:56 Uhr  Seite 1
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TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN 2.  HBL

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen

	Name  						      Spiele		T  ore / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	D aniel Pankofer					     25 		  134 / 49	 5,4 		  85

2 	D aniel Stumpf					     24 		  99 / 18		  4,1 		  81

3 	C hristoph Nienhaus 				    25 		  95 / 0		  3,8 		  95

Aktueller Stand 2. HBL Saison 2011/2012

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

	Name  	 Verein 			   Spiele		T  ore / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	O le Rahmel 	 TUSEM Essen 		  25 		  197 / 48 	 7,9 		  149

2 	S imon Breuer 	 TV Korschenbroich 		 25 		  169 / 18 	 6,8 		  151

3 	 Marcel Schiller 	 TV 1893 Neuhausen 	 25 		  164 / 51 	 6,6 		  113

4 	D anijel Grgic 	 HG Saarlouis 		  25 		  161 / 33 	 6,4 		  128

5 	A rnor Gunnarsson 	 TV Bittenfeld 		  25 		  159 / 69 	 6,4 		  90

6 	A ljoscha Schmidt 	 TSV GWD Minden 		  25 		  158 / 64 	 6,3 		  94

7 	D alibor Doder 	 TSV GWD Minden 		  25 		  158 / 0 		 6,3 		  158

8 	 Moritz Weltgen 	S V Post Schwerin 		  26 		  152 / 45 	 5,8 		  107

9 	D aniel Fontaine 	 HG Saarlouis 		  25 		  141 / 0 		  5,6 		  141

10 	 Rene Boese 	SC  DHfK Leipzig 		  25 		  140 / 35 	 5,6 		  105

20



anzeige.indd   1 09.01.2012   14:37:32

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de



www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Das relativ unscheinbare Geburtshaus der bedeutendsten Mathematikerin aller Zeiten, der 
Erlangerin Emmy Noether, steht in der Hauptstraße 23. 

erlangen, STadt der wissenschaftler

Teil 2 - Emmy Noether

Handballspiele werden zwar vor 
allem mit Herz und Leidenschaft 

gewonnen, aber mitunter muten die of-
fensiven und defensiven Spielkonzepte 
so arithmetisch kompliziert an, dass die 
vielen Kreuz-, Wechsel- und anderen 
Spielkonzepte doch ein bisschen verwir-
rend sein können - den Laufwegen ganz 
zu schweigen.  
 
Wenn man bedenkt, dass mit Emmy 
Noether die nach Ansicht einiger Koryphäen 
„bedeutendste weibliche Mathematikerin 
aller Zeiten“ einst in Erlangen geboren 
wurde, dann kann man schon auf den 
Gedanken kommen, dass es eben kein Zu-
fall ist, dass die HC-Spieler eigentlich immer 
taktisch hervorragend eingestellt sind, ihnen 

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de
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die Spielarithmetik quasi „im Erlanger Blut 
liegt“. Keine Frage, der HC kommt bei sich 
und beim Gegner zurecht mit komplexen 
6:0-, 5:1-, 4:2- oder 3:2:1-Systemen.  
 
Dabei wurde Emmy Noether im Jahre 1882 
nicht nur in eine Zeit hineingeboren, in der  
Handball noch keine Rolle spielte. Frauen 
kamen ebenfalls erst an zweiter Stelle. 
Denn das Kaiserreich kannte noch die har-
sche Trennung zwischen den Geschlech-
tern und insofern genoss die jüdisch- 
stämmige Emmy Noether durchaus ein 
Privileg, als sie erst die Höhere Töchter-
schule in Erlangen besuchen durfte und 
dann später in Ansbach zur Fremd-
sprachenlehrerin mit Staatsexamen aus-
gebildet wurde.  

Es folgte darauf noch ein Mathematik-
studium in Göttingen und Erlangen, das sie 
mit so großem Erfolg beendete, dass sie 
in der Folge eine grandiose Universitäts-
karriere einschlagen konnte. Ein besonderes 
Lob erhielt sie einst vom großen Albert 
Einstein für ihr „Noethersches Theorem“. 
Mit Einstein verband Emmy Noether aller-
dings nicht nur die Vorliebe für komplexe 
Zahlen, sondern auch die jüdische Herkunft, 
so dass die inzwischen in Göttingen zur 
absoluten Koryphäe aufgestiegene Emmy 
Noether im Jahre 1933 Nazi-Deutschland 
verlassen musste. Sie emigrierte in die USA 
nach Princeton, verstarb aber nur zwei Jahre 
später überraschend.  
In Erlangen erinnert heute vor allem das 
Emmy-Noether-Gymnasium mit der 

dazugehörigen Sporthalle an die große 
Mathematikerin. Tragisch ist allerdings, 
dass Erlangens jüngste Halle mit Platz 
für Publikum damals zu klein gerechnet 
wurde. So erfüllt die Halle hinsichtlich 
der Deckenhöhe lediglich die Anforder-
ungen des internationalen Trampolin- 
und Volleyballsports, als Handball-Halle 
erfüllt sie heute leider nicht viele von 
der HBL geforderte Kriterien für den 
Bundesliga-Handball.  
 
Da eine neue, adäquate Halle vor allem 
eine Kostenfrage sein dürfte, muss also 
fleißig weiter gerechnet werden. Schade 
nur, dass Emmy Noether dabei nicht mehr 
helfen kann. Sie hatte einst für jedes Pro-
blem eine Lösung gefunden. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Steht auf für unSere helden! Kämpfen und Siegen!

Willi-grasser-Straße 13a
91056 erlangen
tel.: 09131 9200770

erlangen, STadt der wissenschaftler

Teil 2 - Emmy Noether
 WISSENSWERTES   
 ÜBER ERLANGEN  

NEUE HCE Fan-artikel
Ab sofort im Foyer  der KHH-Halle erhältlich
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

www.creditreform.de

#3  
Felix Müller

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.aerztehaus-spardorf.de

#6 
Georg Münch

www.klappan.de

#16  
René Selke

www.kuechen-quelle.de

#19  
Claudio Schneck

www.elo-mineraloel.de

#17 
Oliver Hess

www.augen-erlangen.de

#20  
Daniel Pankofer

www.amm-spedition.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

#4  
Benedikt Schwandner

www.bauhaus-bautraeger.de
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#9  
Hannes Münch

www.regulus.de

#10  
Bastian Krämer

www.der-beck.de

#12  
Max Deussen

www.hl-studios.de

#15  
Christoph Nienhaus

www.aichinger.de

#2 1 
Mario Schmidtke

www.pickel.mercedes-benz.de

#22  
Daniel Stumpf

www.pension-solutions.de

#23  
Jonas Urbasik

www.nh-hotels.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Lade aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein 

Smartphone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und 

Apple downloaden. Weitere Infos unter der Website-

Rubrik „Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de

#33  
Nikolai Link

www.gca-consulting.de
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Nach dem vergebenen Sieben-
Tore-Vorsprung aus dem 

letzten Heimspiel gegen Bayreuth 
wollte die Bundesligareserve 
auswärts in Ottobeuren unbedingt 
punkten. Mit reduziertem Mann-
schaftskader aufgrund vieler Ver-
letzungen trat man hochmotiviert 
aber nach der 3stündigen Anreise 
auch extrem unkonzentriert an. Die 
Abwehr agierte sehr lauffreudig, 
aber extrem „kopflos“ und daraus 
resultierend viel zu offen.  
 
Sechs freie Würfe von den Außen-
positionen und vom Kreis ließen 
die Erlanger in der ersten Halbzeit 
ungenutzt. Dazu kamen auch noch 
einige Fehlpässe, die es den kampf-
starken und routinierten Gastgebern 
leicht machten bis zur Pause mit 14:9 
in Führung zu gehen!  
 
„Wenn man einen Sieben-
Tore-Vorsprung vergeben kann, 

muss man auch einen 5-Tore-
Rückstand aufholen können,“ 
motivierte Trainer Stefan Mittag 
seine Mannschaft und gab ihnen 
in der Halbzeitpause die entschei-
denden Hinweise um in eine 
erfolgreichere Spur zu finden. 
 
Bis zur 48. Minute könnte 
der HCE auf 18:17 verkürzen, 
ehe die spannende Schluss-
phase eingeläutet wurde. 
Ottobeuren legte meist ein 
Tor vor und die Erlanger 
Jungs kämpften sich wieder 
ran. Beiden Mannschaften 
schwanden zusehends 
die Kräfte, so vergaben 
sie u.a. jeweils noch zwei 
Siebenmeter. Dem stark 
stark aufspielendenTobias 
Wannenmacher blieb es in 
der Schlussminute vorbe-
halten den verdienten 23:23 
Endstand zu erzielen.  

Fazit: Auch im Niemandsland der 
Tabelle wird um jeden Zentimeter 
Boden gekämpft!  
 
 

Am kommenden Samstag, 
17.03.2012, spielen die Jungs um 
Captain Matthias Schmidt um 
19.30 Uhr beim TSV Partenstein 
um den Einzug in das Final-Four 
des BHV-Pokals.

Es spielten: 
Schmidt, Lotter, Deussen;  
Wannenmacher (5), Meyer (4), 
Wein (3/1), Halota (3/1), Urbasik (2),  
Dietmar (2), Blatt (2), König (1), 
Maier-Hasselmann (1), Hirnig, 
Krauter ■

Die Männer der HCE 1B Mannschaft  
holen einen Punkt beim TSV Ottobeuren

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: Roland Wunder         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Tabelle HCE 1B Bayernliga

Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

 
1 	S V 08 Auerbach			  20	 18	 2	 0	 621 : 507		  38 : 2

2	 TSV Rödelsee			   20	 16	 0	 4	 622 : 535		  32 : 8

3	 TuS Fürstenfeldbruck		  21	 16	 0	 5	 646 : 514		  32 : 10

4	 TSV Lohr			   21	 15	 2	 4	 655 : 578		  32 : 10

5	 HC Erlangen II			   21	 10	 5	 6	 617 : 595		  25 : 17

6	 TSV Simbach am Inn		  21	 8	 5	 8	 578 : 591		  21 : 21

7	 TSV Ottobeuren			   21	 8	 3	 10	 501 : 530		  19 : 23

8	 TSV 2000 Rothenburg		  21	 8	 1	 12	 556 : 591		  17 : 25

9	 TB 03 Roding			   21	 7	 2	 12	 556 : 571		  16 : 26

10	 TSV Haunstetten			  21	 7	 2	 12	 567 : 599		  16 : 26

11	 HSC 2000 Coburg II		  21	 7	 0	 14	 633 : 693		  14 : 28

12	 HaSpo Bayreuth			   20	 5	 1	 14	 523 : 579		  11 : 29

13	 HC Sulzbach-Rosenberg	 20	 4	 2	 14	 552 : 615		  10 : 30

14	 TSV Winkelhaid			   21	 3	 1	 17	 516 : 645	   	 7 : 35

Quelle: www.bhv-online.de

t  Ein weiterer Punkt auf der 
Habenseite. Die 1B der HCE 
schaffte in letzter Sekunde, auch 
ohne Felix Müller (links im Bild 
beim Hinspiel in der KHH-Halle), 
den wichtigen Ausgleichstreffer in 
Ottobeuren. Tobi Wannenmacher 
bescherte damit der Mannschaft 
einen einigermaßen angenehmen 
3stündigen Nachhauseweg.

26



Die Männer der HCE 1B Mannschaft  
holen einen Punkt beim TSV Ottobeuren

Quelle: www.bhv-online.de

Mit unserem Newsletter 
immer aktuell informiert!
www.obi-franken.de

Erlangen 
Neumühle 1 und
K.-Schumacher-Str. 14

Frühlingsideen

einfach loslegen!

Baumarkt Regnitztal GmbH & Co. KG, Neumühle 1, 91056 Erlangen



  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E 
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E 
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E 
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E 
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E 
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E 
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E 
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E 
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 

50° 58′ 28.5″ N, 
10° 19′ 28.4″ E 

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 

49° 35′ 46.9″ N, 
11° 0′ 15.52″ E 

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset

LOTOD_0119_03_Handball_210x148.indd   1 02.08.11   10:35

SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E 
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 

51° 20′ 25.2″ N, 
12° 22′ 29.1″ E 

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E 
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E 
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E 
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N, 
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N, 
7° 0′ 53.14″ E 

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E 
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E 
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
BEI ODDSET

SG BBM Bietigheim
Koordinaten:

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E
www.sgbbm.de

SC DHfK Leipzig
Koordinaten:

51° 20′ 25.2″ N,
12° 22′ 29.1″ E

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten:

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten:

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten:

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHLANDS ZWEITE ALLE TEAMS DER 2. HANDBALL-BUNDESLIGA

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten:

48° 31′ 51.96″ N,
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

TUSEM Essen
Koordinaten:

51° 27′ 29.05″ N,
7° 0′ 53.14″ E

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden
Koordinaten:

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim
Koordinaten:

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E
www.die-eulen.de

Wie finde ich die Städte 
unserer Gäste?
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren! 
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten:

48° 53′ 26.53″ N,
9° 18′ 59.19″ E

www.tvb1898.de
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N, 
9° 18′ 59.19″ E 

www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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http://www.sgbbm.de
http://www.scdhfk-handball.de
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http://www.tv-neuhausen.de
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http://www.tvb1898.de


Ticketing Termine Wirtschaftsrat Impressum

herausgeber
Pro Handball Club Erlangen
Netzwerk für Spitzenhandball in Erlangen 
GmbH & Co. KG
Rathenaustraße 17
91052 Erlangen

Tel.: 09131-972 60 62
Fax: 09131-972 60 61
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de

Geschäftsführerin
Tina Weber

redaktion 
Rainer Windhorst,  Ulf Thaler,  
Vesna Guillaume, Ute Bissel 
 
 

fotos
Wolfgang Zink, Carsten Grosshauser, 
Helmut Peters, Rainer Windhorst

umsetzung 
Ulf Thaler  l  ulf.thaler@hc-erlangen.de 
 
Satz & Layout 
pooldrei neue medien. print. design. 
www.pooldrei.de  

 
druck 
Druckhaus Haspel   l   Auflage 15.000 
www.druckhaus-erlangen.de 
Bei Fragen zum Magazin  
wenden Sie sich bitte an Ulf Thaler 
ulf.thaler@hc-erlangen.de

magazin impressum
HC Express – Das Erlanger Handball-Magazin

vorschau
ausblick
HCE TIcketing
Eintrittskarten für das nächste 
Heimspiel bekommen Sie hier: 
 
Tel.: 09131-9726062 
tickets@hc-erlangen.de 
www.hc-erlangen.de

HCE AUS-
WÄRTSSPIELE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE WIRT-
SCHAFTSRAT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger Handballsport 
fördern?  
Ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns –  
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
Sa. 24.03.2012 - 20 Uhr gegen den 
1. VfL Potsdam in in der KHH-Halle.

NEWSLETTER
Hier klicken oder im Web den  
HCE-Newsletter bestellen: 
» Zur Anmeldung

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in  
der Halle und unter folgendem  
Link erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!

30

http://www.hc-erlangen.de/bundesliga/kontakt/newsletterservice




Sparkassen-Inhaberschuldverschreibungen mit Laufzeit bis 05.04.2014 oder 2016, Kurs bei Ausgabe und Fälligkeit 100 %, Nominalzins und Rendite p. a.
1,20 % bzw. 1,75 %. Solange der Vorrat reicht (begrenztes Kontingent). Allein maßgeblich sind die Anlagebedingungen und der Basisprospekt, die
Sie kostenlos in jeder unserer 46 Geschäftsstellen, in der Firmenkundenabteilung oder der Vermögensberatung erhalten. Mehr Informationen auch unter
09131 824-500 (Mo.- Fr. jeweils von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr) und www.sparkasse-erlangen.de

*

Da staunt der Osterhase!
Unsere Oster-Anleihen* gibt es nur vom 5. März bis längstens 5. April 2012
ab 5.000 Euro!

Bitte beachten Sie: Die Anleihen sind während der Laufzeit Markteinflüssen (zum Beispiel Marktzinsänderungen)
unterworfen. Der Kurs der Anleihen kann vor Fälligkeit unter dem Nennbetrag notieren. Bei einer vorzeitigen
Veräußerung ist ein Kapitalverlust möglich.

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

1,75 %
p.a.*

4 Jahre Laufzeit 1,20 %
p.a.*

2 Jahre Laufzeit

Andreas Mehl
Leiter der Geschäftsstelle
Herzogenaurach, Haydnstraße
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